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Solothurn auf der ältesten und neuesten
Schweizerkarte

Die Karte von 1496

Die Anfänge der schweizerischen

Kartographie reichen zurück in das ausklingende

15.Jahrhundert, also in die Zeit, da

Solothurn in den Bund der Eidgenossenschaft

aufgenommen wurde. Es war auch

die Zeit der geistigen Wiedergeburt, des

Humanismus, der das Denken der

Menschheit aus dem Zwang mittelalterlicher

Mystik befreite und zu realem Denken

führte.

Die Entdeckung von Amerika, die Umse-

gelung Afrikas, die Erfindung des

Buchdruckes und die Auffindung des berühmtesten

Kartenwerkes des Altertums, des

Ptolomäus-Atlas aus der Zeit um das Jahr
150 nach Christus, weckten und förderten

das Interesse an geographischem Wissen.

Durch die Siege in den Burgunderkriegen

1476 und 1477 war die damalige acht-

ortige Eidgenossenschaft in den europäischen

Blickpunkt gekommen. Man wollte

wissen, wo und wer diese unbesiegbaren

Krieger waren.
Für die damalige Zeit war eine

geographische Karte das einfachste Mittel, ein

Land oder nur eine Gegend bekannt zu

machen. Es sei noch erwähnt, dass der

Name «Solodumm» erstmals auf der

sogenannten «Peutingerschen Tafel»

erschien. Es ist dies eine römische Strassen-

karte, gezeichnet Ende des 3.Jahrhun-
derts nach Chrisms.

Im Jahre 1496 hat Konrad Türst, Stadtarzt

in Zürich, die erste moderne
Schweizerkarte gezeichnet, also 15 Jahre nach

dem Eintritt Solothurns in den Bund. Es

existieren heute zwei handgezeichnete

Exemplare. 1513 erschien bei Johann
Schott in Strassburg die erste gedruckte
Karte der Schweiz. Sie trägt den Titel
«Tabula nova Heremi Helvetiorum»,
übersetzt «Neue Tafel der Helvetischen

Wüste». Die Karte bemht auf der

Fassung der einen Türst Karte von 1496.

Der mittlere Massstab ist 1 : 400000.

Holzschnitt. Die Darstellung ist dekorativ.

Der Holzschnitt erlaubte es nicht,
alle Details der Originalkarte herauszuarbeiten.

Die bildliche Darstellung der

Siedlungen in Seitenansicht ist schematisch

und nicht charakteristisch wie im

Original. Auch die Bergumrisse und die

Signamren der Wälder sind stilisiert.

Vom Solothurnergebiet sind folgende
Namen erkennbar:

Solodrun, Baistal, Falkestein, Clusen,

Bechburg, Tierstein, Ölten, Werdea,

Kestinholz, Wasserfall Wasserfallen-

Berg)

Konrad Türst hat zur Erläutemng der

Karte eine Beschreibung der 10 alten

Orte verfasst. Uber Solothurn weiss er zu

berichten:

Von der gelegne undsundrer beschribung der

gebieten Solodrun. Cap. xij.

An der Aren Solodrun lit, von des wassers

wegen werhaft, ouch von wegen der dümen,

gebuwen nach altem sytten, nitt allein unle-

gerhaft dem find, sunder in wit hin dan zu
driben. Darin ein stift der Chorherren, mit vil
helthüms der Thebeyschen marteren gespickt:

won an der neche der statt sant Urs, ein

herfürer, mit syner schar uf der brugg ent-

houptet, ist gerünnen bis an die statt des gotz-
hus, da selbs heimlich von den christglöbigen

begraben. In der statt ein gotzhus der Min-
dren brüdren, for der statt ein stift Chorherren,

Werd genant, nach by Arouw uf dry
rosslöf am wasser gelegen. Hat an dem Blau-

wen hin und her wider vil herschaften gelegen,

under andren die herschaft Valkenstein

mit zweyen wohlgebouwnen bergschlossen, zu
schirm dem ganzen tal bewart, das ein schloss

des selbigen namens, xijm schritt gegen siben-

gestirn, das ander Chlusen genant, by viiijm
schritten. Dem nach die herschaft Bechburg

mit synem schloss, xiiijm schritt von Solodren

unden am Blauwen gelegen. Ouch das schloss

Bipp, als man | rett durch Pipinum des grossen

Karolus vatter gebuwen, xvjm schritt under

Solodrum, von der Aren bis ufdas schloss

wol dry rosslöf. Dem nach Ölten die statt an

der Ar gelegen mit einer bruggen, eyner strengen

und gengen strass, dar druch die Sun-

gceuwer mit den Ergöuwren werben kunnend,

xxiiijm schrit von Solodrun und xxjm von

Basel. Von Solodrun gegen der pfoen die

herschaft Chienburg, nach by der Aren gelegen,

mit synen eygnen lüten und dcerfren.

Die Karte von 1980

Mit Absicht wurde an Stelle einer

topographischen Karte eine moderne
Vogelschaukarte als Dokument für den Jetzt-
Zustand des Kantons gewählt.
Die Firma Kümmerly & Frey Bern ist die

erste Kartenherstellerfirma der Schweiz.

Sie ist nicht nur weltbekannt für topographische

Karten, sie hat auch grosse
Erfahrung auf dem Gebiete der Vogelschaukarten.

Die beiden Firmeninhaber sind

Oltner Bürger; ihre Geschlechter sind alt

eingesessen. Schon wiederholt hatten die

«Oltner Neujahrsblätter» dank ihrem

hochherzigen Entgegenkommen
Gelegenheit, mit verschiedenen Abbildungen
den Inhalt zu bereichern.

Vogelschaukarten sind nichts Neues. Bis

jetzt wurde diese Art hauptsächlich für
die Propaganda von Kur- und Ferienor-

ten geschaffen. Es ist ein grosser
Verdienst der Firma Kümmerly und Frey,

eine gesamtschweizerische Karte zu
entwerfen und somit der Allgemeinheit
zugänglich zu machen. Durch eine gute
Wahl der Farben hell- und dunkelgrün
ist ein eindrückliches Relief entstanden.

Das Strassen- und das Bahnnetz sind

deutlich vermerkt, wie auch alle wichtigen

Ortschaften festgehalten sind. Für

Wanderungen und Touren mit Auto und

Bahn, also wo ein rascher Uberblick in
die Landschaft gewünscht wird, ist die

Vogelschaukarte ein ausgezeichneter
Behelf. Der Massstab ist 1 : 300000 1 cm

3 Kilometer.



24 AdolfMerz / Solothurn auf der ältesten und neuesten Schweizerkarte



W»"

Witte,•^fitJ^WitjeraM-» * #£ -. «8$^ i-*
'*3f2 "^v^Tragsdorf

GiebenatftÄfee® tg ' Mai3w*"V * e'k<(d«A >r-
x0lschgen

cff %rc^;
iitagenthal > .y.-si-8^'^' ••Vi;~«-,-v^'*- -

« f* -^,M .jkette ^
B.et Bonier] UH '^WtteW »vi-- ** a ^Bufs '^Svy^Wlck ^s ^ *£*. P,s1is^ - ''^^S ^le§he|n^RkeSlf f0r^,^rn9en^%

^ ^<"* ^T^feomichV CSrf Äen^a^>Weä^ste9f ^^berfrjctfi
Raasdorf ^dersdö^^^|lteiivsClÄ< I 1 J^rö®chil!ropen M^7* ****?»&* / 4? ~ <Lfc äv- Raedecsdorf l/J

Bl®^

|W * t.SSdor. ^ J ->f ^
V Willrlf-" »

"* ^'Swiii«' "J» - & v W"*seFK*Mi<

K

,» «? "*.<# / ,t - .-*/ ; >4k* V-cSf ^ /. / Wittnau*W *-*¥?i-^ A?"w T,1ä »A
*

• ^.* 'Jj^isbu

"2Bff "^SBCfi.mtwgy'^
.^ÖäfW-- ^'-•^®£^e^|^Z^CL^CJ^^^^^^^"Deit^|6rJwa'rtgenrie^t#^rafen vj

:te--'T-.vai». ^Wanzw^hunats*,, -
A S0l0t^^^hwlte-^SHbing5^gp^gZ.chsee^ WzW-- OV

'. Ä : \s*&r—"3l^ r If J*-..- A. & "
• ^ p.eterlen ^£^renchen^^SnBenj^^BiberlsV'--s;f RoV«-5!>l ^-'- -- ^ :^t- Ont^efikho^^^^^^^^suoh^ *

^ ^ lot »aju'nÄng»JJ|s^:1Ii#., »*'~'n >^~~T&*,T*.*JHVLMr •etetfjt.auJ

**" fe^rVSrOT'M?
o«r i

MuhS^^5b^"rkl^''erKopB,9en^ ^U^"^: i®PHPn JÄn s~ ÄSS?^ >-4?- V* Alehenstorf/ ^ j M >' M %AT, ^ Write,

ADiessfaach ,*^^§85^- Jsjtf^rswiT % Utzenstorf "r „ ^ ^ ^ viuttw»!» „ --^^ ^ .D.essbacH,^^ °^ß< SM^ ^
*57xtt¥''J*S -'jEifei* an der Aare^ ^

"®^MSchvtf0'^'""ä

i aÄind-' ;

«"?< P ~*W Weng," T 1pjxL^Z,^ ®r;s,e>i%*&// fjd^Hermngen^®^^' ZJ" «- ^-g»-'«st" •• • Vr-Zaugg«*,ed V Wj ; ~ 9f 7 3«

frSW" Aar^rg vSr9 V
W,^Jr^"'D.f^swt^"2""1 ^

~ ^ &P«

jÄ^sen56"
^riBwiI"

I lahflretm


	Solothurn auf der ältesten und neuesten Schweizerkarte

